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Zugang

zu Land

BILD U NGSWORKSH OP

e i n e  I n i t i a t i v e  v o n



„Angesichts global begrenzter 

Landwirtschaftsflächen und fruchtbarer Böden 

sowie der wachsenden Weltbevölkerung ist der 

anhaltende Flächenverbrauch mit all seinen 

negativen Folgen unverantwortlich. Dies gilt 

auch und besonders mit Rücksicht auf künftige 

Generationen.“

Umweltbundesamt (2012)
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1. Einführung und 

Problemsituation



Neben privaten Landbesitzverhältnissen bestehen bis heute 

gemeinschaftliche Landnutzungsformen.

Die Bedingungen für den Zugang zu Land bzw. für die 

Landnutzung sind je nach Land unterschiedlich.

Landwirtschaftlich nutzbare Flächen sind begrenzt. Eine 

Abnahme wird prognostiziert.

1 Einführung und Problemsituation



Zugang zu Land / access to land

“Befähigung zur Flächennutzung” von Akteur*innen, “die agrarische 

Flächen nutzen und bewirtschaften wollen und deren 

Nutzungsbefähigung gesellschaftlich erwünscht und/oder [im Sinne]

der Nachhaltigkeit geboten wäre.”

Begriffsdefinition

(Jakab et al., 2021: 4)

1 Einführung und Problemsituation



Faktoren, die die Pacht- und Kaufpreise und damit den Zugang zu Land 

beeinflussen

• gesteigerte Nachfrage

• u. a. durch außerlandwirtschaftliche Investor*innen

• Erhöhter Flächenbedarf u. a. für Wohnraum, Infrastruktur, Bioenergie 

• Sinkendes Angebot: Faktoren, die die Bodenqualität mindern und dadurch zu weniger 

nutzbarer Fläche führen

• u.a. Erosion durch Wasser und Wind, exzessive Ausbringung von Phosphat und 

Nitrat durch den Einsatz von Düngemitteln, Kontamination durch Pestizide, 

Bodendegradation, Klimawandel, Flächenversiegelung

• Weitere Faktoren

• Gesetzgebung, Produktivität, Besteuerung, Agrarsubventionen im Rahmen der 

Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP)
(vgl. Blum, 2019: 26, 65 ff., 81; Yang & He, 2021, Cook, 2020: 27; Ciaian et al., 2010: iii ff.; Zinke, 2021b, von Hobe et al., 2021))
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Landwirtschaftliche Nutzfläche

• Rund 41 % der Flächen Europas wurden im 

Jahr 2020 landwirtschaftlich genutzt

• Bis zum Jahr 2030 wird für die EU ein 

Rückgang von landwirtschaftlicher Fläche 

um 1,1 % (ca. 2 Mio. Hektar) angenommen

• Am höchsten wird der Verlust für die 

Slowakei und Deutschland prognostiziert

(vgl.  The World Bank Group, o. J.)

• 2016 gab es in der EU 10,3 Millionen 

landwirtschaftliche Betriebe = 

Rückgang von 30 % ggü. 2005

• 83 % dieser Betrieb1e nutzen eine 

Fläche von unter 5 Hektar

(European Coordination Via Campesina, 2018)

Landwirtschaftliche Betriebe

(vgl. Perpiña Castillo et al., 2018: 1f)

(vgl. Cook, 2020: 18f)

• Mehr als die Hälfte der 

landwirtschaftlichen Flächen in der 

EU sind in Besitz von 3 % der 

landwirtschaftlichen Betriebe

1 Einführung und Problemsituation



2. Subthema: Wem 

gehört das Land?



Formen des gemeinschaftlichen 

Landbesitzes, Stammesbesitz, 

Staatsbesitz und ähnliche Formen 

geteilten Landbesitzes weisen lange 

Tradition auf.

Eine Form der gemeinschaftlichen 

Landnutzung sind die Commons, die 

in Deutschland mit den 

Rechtsformen Gemeingut, 

Gemeineigentum, Allmende und 

weiteren Rechtsformen verwandt 

sind.
(vgl. u. a. Woodin et al., 2010; Isakson & Sproles, 2008)

Beispiele gemeinschaftlicher Landnutzungsformen heute

• Wanderweidewirtschaft im Oberallgäu 

• Montes vecinales en mano común in Spanien.
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Förderung wirtschaftlicher Aktivitäten

Nutzungsbefugnisse und Kontrolle 

regionaler Ressourcen

Verbesserung der 

Ernährungssouveränität

Gemeinschaft und Partizipation

(vgl. European Coordination Via Campesina, 2018: 14f)

(vgl. Marey-Pérez et al., 2015: 540)

Vorteile gemeinsamer Landnutzung
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2. Subthema: Bedingungen 

der Flächenvergabe



Landeigentum in Deutschland

(vgl. Tietz et al., 2021: 35)

(vgl. Tietz et al., 2021: 25)

2 Subthema: Bedingungen der Flächenvergabe



Ziele der Ackerbaustrategie 2035 (BMEL)

• Stärkung von Bodenfruchtbarkeit und Bodenbiodiversität
• Verringerung von Erosion (Verlust an fruchtbarem Boden)
• Reduzierung der Bodenversauerung
• Verringerung landwirtschaftlicher Flächenverluste
• breite Streuung des Bodeneigentums
• wirksamer Vorrang von Landwirt*innen beim Flächenerwerb

(vgl. BMEL, 2021: 19-20)

2 Subthema: Bedingungen der Flächenvergabe



(vgl. Stoll, 2013)

Rechtsvorgaben zum Umweltschutz finden sich in folgenden 
Rechtsbereichen

• Düngerecht
• Luftreinhaltung
• Pflanzenschutz
• Naturschutz- und Wasserrecht
• Bodenschutzrecht

angesichts der vielfältigen Umweltbelastungen besteht Nachbesserungsbedarf

• viele Vorgaben haben eher Empfehlungscharakter

• Vorortkontrollen durch zuständige Kontrollinstanzen (zum Beispiel 

Landwirtschaftskammern) werden nur sporadisch durchgeführt 

• Verstöße werden selten aufgedeckt und geahndet
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(vgl. GAP-Strategieplan Bericht 2021, GAP-Strategieplan für die 

Bundesrepublik Deutschland. (2023))

GLÖZ 
• Maßnahmen zum „Gute[n] landwirtschaftliche[n] und ökologische[n] Zustand“ z. B. zur 

Erhaltung des Dauergrünlandes

Der europäische Rechtsrahmen - Regeln der Gemeinsamen Agrarpolitik 
(GAP) festgelegt im nationalen Strategieplan

• weiterhin pauschale Flächenprämien als Einkommensunterstützung an Landwirt*innen 
• keine Kappung/Degression der Auszahlungssumme
• Ziel von 20 % Ökolandbaufläche 

freiwillige Eco-Schemes bzw. Öko-Regelungen
• Umweltleistungen, die gesondert gefördert werden, sofern sie über die 

Basisanforderungen hinausgehen z. B. Bereitstellung von Flächen zur Verbesserung 
der Biodiversität und Erhaltung von Lebensräumen

2 Subthema: Bedingungen der Flächenvergabe



2. Subthema: Finanzierung 

von Flächen



(vgl. Eurostat, 2023)

(vgl. Cook, 2020: 27)

(vgl. Cook, 2020: 27)

(vgl. Eurostat, 2023; Statistisches Bundesamt, 2020: 7)

2 Subthema: Finanzierung von Flächen

Kaufpreise haben sich von 2011 bis 2018 in den meisten Ländern stark erhöht​
• In Tschechien haben sich die Preise verfünffacht
• in Litauen und Estland verdreifacht
• in Polen und Ungarn verdoppelt

Die Kaufpreise in Deutschland liegen im europäischen Vergleich im oberen 
Bereich

• 26.400 € pro Hektar im Jahr 2019

Kaufpreise pro Hektar Ackerland 2021 
• Am höchsten in den Niederlanden mit 77.583 €
• Am niedrigsten in Kroatien mit 3.661 €

• Werte schwanken stark je nach Region

Pacht- und Kaufpreise in Europa



• Gesetzgebung

• Produktivität

• Nachfrage

• klimatische Bedingungen

• Bodenqualität

• Anteil der Pachtfläche an der gesamten 

landwirtschaftlich genutzten Fläche

• Besteuerung

• gesamtwirtschaftliche Situation eines 

Landes oder einer Region

• regionale Viehbestandsdichte

• Preise für Agrarrohstoffe

• Ausbreitung von Wohnraum und 

Infrastruktur

• weitere

Pachtpreise für Ackerland 2017
• Am höchsten in Italien mit 1.332 € pro Hektar pro Jahr
• Am niedrigsten in der Slowakei mit 54 € pro Hektar pro Jahr
• Starke regionale Unterschiede innerhalb der Länder

Einflussfaktoren der Pacht- und Kaufpreise
(vgl. Cook, 2020: 28)

(vgl. Cook, 2020: 27; Ciaian et al., 2010: iii ff.; Zinke, 2021, von Hobe et al., 2021)
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(vgl. Emmann et. al. (2015: 15))

Zur Rolle außerlandwirtschaftlicher Investor*innen

• Ein Drittel der Landwirt*innen musste bei Kauf und Pacht schon mit 
außerlandwirtschaftlichen Investor*innen konkurrieren

• Investor*innen können Preise zahlen, die die Ertragswerte der Flächen überschreiten
• Landwirt*innen können diese Preise daher nicht entrichten

Maßnahmen gegen spekulative Käufe
• Hohe Transaktionssteuern 
• Unterschiedliche Besteuerung von Landwirt*innen und Nichtlandwirt*innen

(vgl. Ciaian et al., 2010: vi)
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Alternative Finanzierungsmöglichkeiten
• reine Finanzierungsinstrumente

• Crowdfunding
• reward-based Crowdfunding
• donation-based Crowdfunding
• equity-based Crowdfunding
• lending-based Crowdfunding

• Genussrechte
• Direktdarlehen

• rechtformbasierten Modelle
• Personen-/Kapitalgesellschaften
• Genossenschaften

• betriebsübergreifende Finanzierung
• Bürgeraktiengesellschaft
• Landkaufgenossenschaft

(vgl. BioFinanz, o. J.: 2; Behrendt & Häring, 2020: 1)
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2. Subthema: 

Flächenerweiterung



ZeroAcreage Farming = Landwirtschaft ohne Nutzung 
landwirtschaftlicher Flächen
• Anbau in (Vertical Farming), an (begrünte Gebäudewände) und auf

Gebäuden (Gärten und Gewächshäuser auf Hausdächern)

(vgl. Specht et al., 2013: 35).

Indoor Farming = Anbau von Lebensmitteln in einem geschlossenen 
Raum ohne Sonnenlicht 
• Kultivierung nicht regionaler Sorten möglich
• Kurze Transportwege möglich
• Ganzjährige Ernte möglich 
• Nachhaltigkeit aufgrund von Energieintensität umstritten

(vgl. Wong et al., 2020: 49 ff.; Rajan et al., 2019: 1402; Gentry, 2019: 191, 196; Stein, 2021: 6)
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Aquaponik = Kombination aus Fischzucht und Pflanzenanbau
• Nutzung des Prozesswassers für die Nährstoffversorgung von 

Pflanzen
• Keine zusätzliche Düngung notwendig
• Nachhaltigkeit hängt von der Ausrichtung ab

(vgl. Baganz et al., 2022: 253).

Guerilla Gardening = Bepflanzung von 
städtischen Flächen durch die 
Bevölkerung 
• Beitrag zur regionalen Versorgung
• „Zurückeroberung“ städtischen 

Raums
• Bemängelung fehlender 

Lebensqualität und Planungsdefizite
(vgl. Müller, 2011: 281)

Urban Gardening
(Gemeinschaftsgärten) = Anbau auf 
ungenutzten städtischen Flächen
• Beitrag zur regionalen Versorgung
• Verbesserung des freien Zugangs 

zu Lebensmitteln  

3 Handlungsoptionen



3. Handlungsoptionen für 

Konsument*innen



Bewusst konsumieren/ Einkaufen

Mitbestimmen

Anbauen/ Engagieren

Investieren/ Spenden

3 Handlungsoptionen für Konsument*innen



Bodengenossenschaften/ -stiftungen

• Land wird Landwirt*innen zur Bewirtschaftung nach festgelegten Kriterien zur Verfügung gestellt

• Genossenschaften nutzen Geld aus den Anteilen der Mitglieder zum Kauf von Land 

• Stiftungen nutzen Geld aus Spenden oder Schenkungen

• Bodenspekulation wird vermieden, kleinstrukturelle Landwirtschaft wird gefördert, Junglandwirt*innen 

werden unterstützt und eine nachhaltige Bewirtschaftung wird sichergestellt

• Bürger*innen können investieren und mitbestimmen

• Gebiete, in denen Landwirt*innen, Konsument*innen, Behörden, Forschungszentren und 

Verbände eine Vereinbarung über die nachhaltige Bewirtschaftung und Verwendung lokaler 

Ressourcen schließen

• Bezug frischer, lokaler Produkte aus ökologischem Anbau auf Märkten/ in Einrichtungen

• Transparenz über Lebensmittelherkunft
(vgl. FAO, 2017; Biostädte, 2023)

Bio-Distrikte/ Öko-Regionen

(vgl. BioBoden Genossenschaft, 2018; Ökonauten EG, 2018)
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Regionalwert AG

• Finanzierung nachhaltig wirtschaftender Betriebe aus Landwirtschaft, Verarbeitung, Handel und 

Gastronomie in der Region mittels Bürgeraktien 

• Auswahl der Partnerbetriebe nach strengen Nachhaltigkeitskriterien

• Bürger*innen unterstützen ökologische und regionale Betriebe mit dem Kauf einer Aktie 

• Bezug von Erzeugnissen bei Partnerbetrieben fördert regionale, ökologische Landwirtschaft

• Hofaktien: Meist in Form von Genussscheinen. Für einen festgelegten Betrag erhalten die Anleger*innen 

der Wertpapiere Zinsen, häufig in Form von Naturalrente

• Patenschaften: beispielsweise für einzelne Tiere, Bienenvölker, Bäume oder andere Pflanzen. Pat*innen 

erhalten dafür z. B. einen Anteil der Erträge

• Können zur Deckung der laufenden Kosten, einmaliger Investitionskosten oder Kosten für Land beitragen 

und somit finanziell eine umweltschonende Produktion unterstützen

(vgl. Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), Projektgruppe Ökolandbau, 2020; Fichter, 2009; Peerenboom, N. 2013)

Hofaktien und Patenschaften

(vgl. Regionalwert AG Berlin-Brandenburg, 2023)
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Vertical Farming

• Form der urbanen Landwirtschaft ohne Nutzung herkömmlicher landwirtschaftlicher Nutzflächen

• Anbau der Pflanzen auf mehreren Etagen übereinander

• Reduktion der Anbaufläche und Verkürzung von Transportwegen

• biologische Anbausysteme, mit denen auf kleinster Fläche mit einfacher Technik und hoher 

Effizienz pro Fläche Gemüse erzeugt wird

• Ertragssteigerung bei gleichzeitiger Erhaltung oder Erhöhung der Bodenfruchtbarkeit 

• Verzicht auf Traktoren und schwere Landmaschinen 

• Nutzung neuer und traditioneller handlicher Gartenwerkzeuge und gezielter Handarbeit

• Beete werden im Anbaujahr nicht betreten und der Boden wird nur oberflächlich 

bearbeitet, um das Bodenleben so wenig wie möglich zu stören

Biointensive Landwirtschaft

(vgl. Specht et al. , 2014; Maier-Sohn, 2023)

(vgl. BioNica – Grow the Soil / Seed Network, o. J.; De Carné Carnavalet, C., 2018) 

3 Handlungsoptionen für Konsument*innen



Essbare Städte

• Lebensmittelanbau auf städtischen Grünanlagen, auf dem Balkon oder Freiflächen nahe dem Wohnort 

("Urban Gardening")

• Zugang zu hochwertigen Lebensmitteln mitten in der Stadt: regionale Lebensmittel ernten statt kaufen

• Erhöhung des Selbstversorgungsgrades

• Online-Plattform "Mundraub.org" zeigt Lebensmittelstandorte im öffentlichen Raum

• Unterstützung der Arbeit von Essbaren Städten möglich
(vgl. Kaiser, 2017)

• Kollektive Betreibung von Gemeinschaftsgärten

• Nutzung von Flächen in Innenstädten

• Gemeinschaftlicher und regionaler Lebensmittelanbau

• Erhöhung des Selbstversorgungsgrades und kurze Transportwege

• Engagement in Gemeinschaftsgärten sowie Gründung eines eigenen 

Gemeinschaftsgartens möglich
(vgl. Gartenpolylog, 2023)

Gemeinschaftsgärten
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• Nutzung mehrjähriger Pflanzen  auf mehreren Vegetationsschichten zur Lebensmittelproduktion

• Schichten gebildet aus Beerensträuchern, Obst- und Nussbäumen, Gemüse und Kräutern

• Waldartiges ökologisches Anbausystem

• Erhöhung des Selbstversorgungsgrades und Zugang zu regionalen Lebensmitteln

• Unterstützung durch Spenden und Engagement

Ernährungsräte

• Austausch verschiedener Akteur*innen auf lokaler Ebene zur Identifikation und Diskussion lokaler 

Handlungsoptionen für den Wandel des Ernährungssystems

• Alle interessierten Bürger*innen können teilnehmen

(vgl. Stierand, 2017; Ernährungsrat Berlin, 2023)

Waldgärten

(vgl. Urbane Waldgärten, 2023)
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Vegane Ernährung

(vgl. Springmann et al. 2016; Poore, J. und Nemecek, T. 2018)

• Konsum (in der Zusammensetzung) rein pflanzlicher Lebensmittel; Verzicht auf Lebensmittel mit tierischen 

Inhaltsstoffen

• dadurch Reduktion landwirtschaftlicher Produktion mit Tierhaltung sowie Futtermittelherstellung

• positive ökologische Effekte: Reduzierung der THG-Emissionen und Eutrophierung

• durch weniger Landverbrauch für die Nutztierhaltung können die freiwerdenden Flächen für einen 

nachhaltigen Anbau, beispielsweise von Gemüse, genutzt werden

• auch schon die Reduzierung des Konsums tierischer Lebensmittel bringt positive Effekte

3 Handlungsoptionen für Konsument*innen
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